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L a i b a ch-

^ c . k. k. Majestät haden m i t a . t). Ents^ließung vom
- 1 . November v, I . , nach den im lNlerköMen Paten«
te vom 8. December 1620 enthalten.'» Bestimmungen,
nach!lei>tlidj Privilegien iu velleihen gcruht: I . Dem
Ioscph W i n ^ c und Iosex!) S tamvoN. Inhaber ciner
SaulNw^'!!>uHclren'Dcuck'Fabrik, wol)»daft in Sechs»
t)3l!S N r . 85, auf die Dauer von fünf Jahren, auf die
Erf indung: , ^üe neue Druckwaar« mittelst Walzen»
dl-uck , ur.d mit Mineral f^rbtn c,anz tcht in der Ar t
herzustellen, daß solche s'tm Wischen, Bleichen und
V ä u ^ n '.v!^'rj>>'o«n, keinen üblcn Geruch vcrulfachln,
ar. Ledda' ° ' >ie andern Falben weit übtttreffen,
und auf j .dlgcn Gtulld-f<»ldc an.;cbl^cht norden

lö i 'ncn. oh'ie ^!^ Lttzt're dadurch l«ic>c, wodty insbe»
f?nderc der Vortheil er^clt werde, daß zur DarfteUung
di-s'r Dructwaaie t«ine Auslagen für V,enninate?,ale
zu ma^en s,'y?n." — I I . Dem Anton Herzog . b ü r ^ t i .
!>Hcn I) 'samtn' i r trmeisi^r, wohnhaft zu W i e n , E t -
Ullrich N°/. 25 . sür dl« Dauer ron fi'lnf Ioh ien, auf ô c
V i > ^ " " — .,s5z«ro'B>.'it:n Vi,'N Gold, S ' I ^e r .Se i -
dc .̂  . ls, ii^N^under Form tben s») schn^l, ^ie
i le c,̂ : !> ln Stücks' von belicb,ger Lcin«
>̂e z<> ^ , i ^ . , ohne in Falten gelegt zu
w^ro«'^ , a^ c>^ .! diflet werden lönnen." —
U I . Dem Fr .'',;5iU«,^b,-uglnlNet?<r,wl)hndafc inFünf '
H^U5 bey W n n N r . ^4 . süi ?>e Da«er von zwey I a h .

«en, auf die Grfti».'U!,g und V , thi ss?»'U,n̂  : »auf ein-
fach.n ol'er ocppeltcn Seider,, und W-chelstüylen,
Haläcrs^c^sin »lid Binden ''ür Männer von Baumwolle,
Halb ' und GZnzseide mit verschiedenen Farben, Desseins
und SchiMirungcn cl«slisch in dct Ar t zu verfertigen,
daß 1) «uf eultm einfachen si<den, auf einem dopclten
Gtudlc v,er^hn Glück derselben zu gleicher Zett ge.
wldt wertzen, wodurch geq?« die Pofamentirerslühle
«ine lHtiV.^ung n « Z t i t . Aroeit u l i d ^ s o ^ n , und so.
Mit eine größere Wohlfc,lhe!t der Waaren ehielt w^d,,-;
doß 2) auf die eben genannte W<> N'e Hal^bittoen v>!:s?l'
liget werdcn, bey welcycn enOueder al?'hfl)dcn S«>.

ten ein gleicher,o>er aufjedet Seite cin verfchicdenfl D t t -
sein ansibracht werde; daß Z) endlich diese Ha!ödinden
auch wärme« hergestellt werden, ohn« daß,sie lmzu eiqcndS
gefüttert werden müssen - Vom k. k. i l,yr. Landes- Gu«
berni^m. Laidach am 18. Jänner 1827.

T y r o l .
Ein Schreiben aus K i h d i c h e l v. 22.^^,7. (im Bo .

then von Tyrol v. 25. n. M . ) versschert, daß auch in jenen
Gegend«« ungeheure Sckneemassen. besonders zwischen
0em !2 . und i9 I a n n l l ssefallen sind, und die Com»
munication gänzlich ^espe^rt habtzi. W e , am 16. Abends
nicht nach Haus kam, mußte dor t , wo er sich dcym
cin^efclU-nen Schntfgeftöbc'. «hen befand , «vis zum 2c».
oder 2 i . d. P<rwe!l!tt. Der Schnee erreichre eine Hö!;e
von 6 bis 13 Schuh, u-ii> hcict«! <s nicht früher juweilen
mitunter geregnet, so läge derselbe noch um 6 Schuh
höher. Jetzt ist z>var die Passage auf der Land?Zraßc u i d ,
hen Vizinal«Wegen <̂ mit Ausnahme jener über dcn
Paß Tdurn und über Hochfilzcn in's P i n ^ a u ) wieder
offen, allein noch imn,,r nnt manchen Schwierigkeiten
verbunden. Vcn Nnglückvs^Uen, deren anderswo durch
diese Elementar , Ere^mss- so v,ele oerurs..cht wurden ,
wciij m s n , wenlg!t>l.Ä in dtn nächsten Umgebungen von
K'.hdichl, nichts.

S p a n i e n .
Der M 0 n i t e u r ^om lL . d. V l . meldet aus M a»

d ? i d v o n i 3 . Iä^ne? :^.,D!e Schwci^c ^Brigade ist ge«
,1e?n aba?qa.l^?n , um nach Frankreich zurückzukehren;
der G ' n . ' ^ l d ' A r d ^ u d I o u q u e g soli übermorgen
abreisen.-^ D>e spanisch« Neqikrnnn f^at so eben eine Ar t
oon M a n l f e st m ^orm eines C>lcula?.Schfeihel^ des
Kr- .g«. Minister» an d<e Ge,-el. i l . C^ipitänc erlassen,
worm sir fcud^lt ige Gesinnungen und de>, förmliche»
Entschluß ausspricht, sich.Uler Fcindsel,.^,t g,gen P o i ,
tugall zu enthalten.

P o r t u g a l s .

D i e E t o i l e vom ,4,Aben^s gibtaus der L i s f a do,
n e r H o f z e l t u n g rom 28. December folgende »Kach.
richten von der Arm c : ,.D<r Ge». al.T l a u d l n 0 be.
sanH sich a m 25. zu S e , o a o , ^ f F « ' m M a s c h e n^ch
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M a r t i g a o , (auf der Straße zwischen V i s e u und
C o i m b r a ) wo er sich m,t oem Brigadier A z e r e d o
zu vereinigen hoffte, um C o i m o r a «or einer Iily.islon
zu schützen, ode:, nach Umständen seldst gegen V i s e u
vorzudringen.—D^r Brigadier A ze r e d o dcfano sich aa
txmselhe-n Tage zu M a r t i g a o. Er bestätigt die Nach«
«icht vyn'der Einnahme V i s e u ' s durch dtnMarquis von
C haves , 5er slH damahls mit feinem Corp« in dieser
S tad t defand. De l B r i g a d i e r A z e r «0 o erwartete
den General ,C l a u di n o , um gegen T o n d e l a und
V i f e u vorzurücken. — Der General S t u b b e meldet
aus O p o r t o vom 2Z. und 24> December, daß auf der
L i n i e der Ta m eg a nichts Neues vorgefallen sey. E r
hat bloß von dem Marquis von A n g e j a erfahren, daß
»as Corps des Obersten I a g e l l », weiches die Brücke
von M i s a r e l l a vertheidigte, am 22. von 4 bis 5ao
M ^ n n Caoallerie, sowohl Mil izen als Gueril las, ange«
griffen worden sey. Per Oberst hat nnizcn Vcrlust an
Todten und Verwundeten erl i t ten, et hat aber die. Re«
bellen zurückgeschlagen. Dec Marquis von A n a e j a war
am 23. nach S a la m o nd e abgegangen.— Ein Vchr«i,
<een ßes Brigadier Ioao da S i l v e i r « aus C s V i l»
ha vom 22. enthält Folgendes: „ Ich hicthe, ungeachtet
»meiner zerrütteten Gesundheitg.U,nstän0t, Alles »uf,
^um den Grafen V i l l a » F l o r kcäfcig zu unterstützen.

.^Wenn auch einige meiner Verwandten stch gegen den
»Kon,g Dom Pedro treulos benomnnn haben, so werü«

^.ich nichtsdestoweniger fortfahren, ihm getreu zu blei«
,vef>." — D e r Gcaf von V i l l a ' F l o r meldet aus
C 0 v i l h a vom 22. um 11 Uhr Abends , daß sein« Di«
vision Ca r i a u n t > P e r a b o besetzt halte, und oaß Ioao
da S i l o e i r a morgen gegen B e l m o n t e und S o r »
t< l h 0 aufdeechen neroe. Bey einer «m 20. gegen P a<
n « m a c v r ooraenommenen Rccognoscirung stieß man
«uf ein Corps Rebellen, welches zerstreut wurde. D e r
General ist Willens P a n a m a c o r durch Mil izen bt>
besehen zu lassen. Er wollte am «2. gegen G u a r d a
«uforechen, um >>e Bewegungen der Nebellen zu beoli«
«chte,,.«

Ferne« meldet die l Z t o i l e aus L i s s a b o n vom
3a. December: »Die Prinzessinn Ne gentinn hat bekannt
machen lassen , d«ß am 2. Jänner, als an dem von Der
Constitution zur Eröffnung der allgemeinen Cortes be»
stimmten Tnge, große Galle ve y Hofe styn werz«. Di«
Sitzung war auf 11 Uhr Vormittags im Pallaste »on
A j u d a angesagt."

Die letzten, aus L i s s a b o n in England «ingegan«

gtncn 'Ilacyttcht«n vom H?. Decemh«« m<l0cttn<rst die

Ankunft elniger Taufend Mann englischer Truppen. In»
zwischen glaubti man, daß bis zum 1. Jänner die ganze
InfüNtcr ie, und acht Tage spater daß gesummte nach Por»
tugall geschickte Corps ausgeschickt seyn werde. Zuglei i)
wuri^« aber bemerkt, daß in der jetzigen regnerischen Iah«
IeZzeit dieses CorpS schwerlich in den innern Provinzen
weide agiren können. Die englische Teemacht an der
portugl,fischen Küsle bssteht nun aus »Lmienschisscn von
7̂ , Kanonen, aus drey Fregatten und «inigen kleinern
Kriegöfal)lzeugcn.

F ü r s t e n t h u m M o l d « « .

D«r österr. B«obachter vom 28. d. M . enthält un»
ler der Aufschrift: « I a ssy den i5> Jänner" Folgendes -

D«r ta>serl. russische Gcsandte bey der hohen Pfor te ,
geheime Rath von R i b e au p >e r l e, Hot gestern f,-üh
seine Äeise ädei V u s u r c st noch CV n st a n t i u 0 p e l
sottet setzt. Der >l)n begleitende Stsatglatk o. F 0 n t o n ,
und bcr Legations - Secretär v. Ä « rg , sind ihm heute
Morgens nachgefolgt. Zur Begleitung o«r russischen G«»
scmdtfchaft durch das moldauisch« Gebieth bw an die
wallachische Gränze sind, außer dem G?oßwornik Con,
stanlin K o n a k i , eigentlichem M ih^ l ^ ^da : und Reise«
Commissar, auch noch c>on Scicen de^ Ho,podars dessen
Sch'viegerlohn Hettman Gregor W h i k a> und o?n S e i '
ten der Landes» WesMl!« der A,ja Alexander HiUsH,
als desolti)<re Mihmandars, beygegeben worden.

O s m a n i s c h es N e i ch.

B e s c h l u ß der, aus dem österr. Beobachter ent,

lehnten , Berichte aus C o n st a n t i n o p e l vom 27.

December v. I . :
Aus andern Theilen von Griechenland enthält nach«

stehendesGch r « i d en a us S m y r n a vomi6.Dcc«m»
her, von zuverlässiger Hand , folgend« Nachrichten:

,Mehrere Reisende, di« am Nord eines amerikan!«
fchen Fahrzeugs vor einiger Zeit hier angekommen waren,
hatten erzählt, daß die Fregatte H e l l a s von64Kan,i«
ncn, bey ihrem Abgang auü Amerika, im Begaffe stan?,
von N cw i Y o r k nach Griechenland abzusegeln. Die
nord ' amerikanischen Philellenen, fügen sie hinzu, hat«
ten,- nachdem di« ursprünglich zum Bau dieser und noch
einer andern Fregatte bestimmten Summen (von d«r
zweyten griechischen Anleil)«) schändlicher Weise größten»
theils verschleudert worden, das nöthige Geld zusammen-

, geschossenem den Griechen mit diesem Schiffe ein Ge«
schenk zu mächen. Briefe aus S y r a melden nun. da

, die Fregatte H e l l a s (d«ren Ankunft b e y M a l t a wir
d t l l i t s in unftrm blatte 10m iS. d . M . gemeldet hatten)
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am 6. December, noch einer drey und fünfzigtagigen
Fah:c wlttl-ch in N a p o l i d i N o m a n i,, eingelaufen
lU. Die Bemannung derselben befttht tht!ls aus Am«ti>
kunern. theils aus Griechen, wclche zu M a l t a . wo sie
wegen Piraterie in Verhaft saßen, von dem bekannten
Hrn. C o n t o s « a v l o , der sich «m Vo id derH el l a s be.
findet, reclamirt, von den dortigen Behörden ausgelic«
fert , und an Bord genommen wordtn seyn so^en»'

«Nach einstimmigen Nachrichten, di« von allen Sei»
ten hie« einlaufen, sind auf mehreren I n se l n de»
A ?H i pe la g us trnfthaft« Unruhen vorgefallen. Be.
kannclich halten sich bcreits vor einiger Zeit,Wig« Fahr.
zeuge von der griechischen Nriegs ° Mar ine, aus H y d r a
davon gemacht, um auf Seeraud aubzugehen, unddet
englische Commodore H a m i l t o n hatte deßhalv cine
Warnung« - Anzeige an den H «"delsstand son M a l t a
«riassen. Nun scheint «S , daß in den ersten Tagen die»
s<3 Monachs noch mehrere andere gricchlsche Sch ffe, von
Rüudgiel oder N- th getrieben, diese:« Vey'pel folgen
woll ten, als die Primaten jener Inse l , von die'em snt»
schluß unterrichtet, und dessen traunge Folgen vor«
aussehend, die Ausführung desselben hindern woll»
ten ; allein dsi Volk und emige Schiffsmannschaften
sltzten sich i'^r Wehr und in offnen Aufruhr gegen die
Primaten. Ein C o n d u r i o t t i , man s«gt «in Hruder
d<s Ex'Piäsidenttn, der sich auf die b e y H y d r a statio.
nirte englisch« Knegs Corvette. T a l b o t,E.>pitänV p - n.
ce» , flüchten wollte, soll auf das greulichste mißhandelt,
das Haus des Admirals T e m b a s i inBrand gesteckt, und
noch ander« Ausschweifungen verübt worden seyn. Capi»
tän S p e n c e r schickte sogleich einen seinerOssiciere am
Nord einer ^auffahrtey« Br ig nach V u r l a , um den
Commodore H a m i l t e n von diesen Vorfallen zu be»
nachlichcigtn, rvelchtr auf diese Anzeige unverzüglich
am Bord des C a m d r i an nach H y d r a eilte, und dern
E a p i t ä n D u n d a s . von der knegssloop R o s e , hen B«.
f th l gao. ihm auf der Stelle dahin zu folg««. M a n sagt.
die Primaten hätten am Ende die Oberhcnd behalten'
und das Auslaufen der R-aubschiffc sey durch di« krnfti'.

. gen Maßregeln des Capita« S p e n c e r , der sich mit
s««ner Corvette quer vor dtn Haftn legte, und das erste
Schiff, welches auslaufen würde, '« den Grund zu hoh»
ren drohte, verhindert worden; doch fehlte es hierüber
an zuverlässige», Nachrichten.«

«Der griechische Admiral M > a u I i, welcher vor ei.
mgen Wochen ganz unyermuthet mit vierzehn Krieas.
fahrzeugen in den Gewässern von S a m o s erschienen
war , hat, wie man erst jetzt erfa'hrt, von den Bewoh.

nern dieser Insel ein« starke Ccntrib'tt ion gefordert, und
alödie dorllgen Behörden sich weigtlten, f-it'e zu cnt«
richten, Truppen ans Land gesetzt, geplündert, und meh«
rere Emwohner nnl sich fortgeschleppt."

^Ein gestern aus S y t a eingelaufenes Schrciben
vom 9. d. M . meldet, daß an diesem Tage ein aus
H y d r a abgeschickter Commissar auf jener Insel äuge.
kommen war , und von den daselbst ansässigen Hydrio»
ten die Ulnerzüg'.!cht Erlegung vcn i3o,ooo P^ftcrn m,t
der Drohung gcforderl habe, daß. im WeigerungbfaUe
ihr auf H y d r a vefindlichte Vermögen confivcirt, unv
sollst gegln ihr« Personen Zwangs» M a ß r e g l n ergrif»
fen melden würden. Um diese Forderung zu rechtferti.
gen , führt« dtr Ccmwissär an , dic Pfimaren von H y«
d r « hatten ung.hlur« Summen aufwenden müssen,
um den Volks.Aufstand zn dämpfen."

«Vom gliechlschenCuntinent haben wir wenig Neues;
die Nachricht «on dec Verstärkung, die. unter K r i e »
l i o t i , in d»e Citadelle von A t h e n Zewcrfen wurde,
bestätiget s!ch. R e s c h i d P a sch a befindet sich durch de>,
Abzug eines Thcilä der Albaneser, welche gewöhnlich,
wenn der So ld nicht mehr regelmäßig fließt, oder keine
Veut ! zu hoffen ist, nach Hause zu gcheu pfifgcn, in
«iner mißlchen Lag«, die dadurch verschlimmeN w i r d ,
daß d>« griechischen Capitäne mehrere im Laufe diese«
Sommers,unterworfene Völktrschaftcn in seinen Flan,
ken und in seinem Rücken neuerdings auf^u^ügsll i ver-
suchen. Von I b r a h i m Pascha hört man mclts. al»
daß er sich fortwährend in M c d o n bcsindel, um die
mlt de« ägyptischen Flotte angekommenen Kriegs» und
M u n d ' Verrathe in Empfang zunehmen."

„Der Commandant eines diesen Morgen hier einge»
laufenen französischen Knegsschiffeä entwirft eine greu»
liche Schilderung von der Grausamkeit, welche zrie«
chische Seeräuber gegen die Mannschaften derKauffah»
re« aller Nat ionen, welche das Unglück haben, in ihre
Hände zu fallen, verüben. Eine der neuesten Unthaten
dieser A l t wurde an einer nortz-amerikanischen Handels,
drigg, di« in den ersten Tagen desNovewberS von M a «>
s t i l l e nach S a m o Z abgesegelt war , am i . d. M . in
den Gewässern von S ci o begangen. Dies« V i igg wurde
am Morgen des gedachten Tages von vier griechischen
MisNcks, jede mit achtzig Mann Besatzung, angegriffen.
Zu schwach, um Widerstand leisten zu können, wurde
sie von den Seeräubern geentert;nun eröffnete sich eine
schauderhafte Scene; der Capitan und seine Leute wur«
den von den Piraten geknebelt, und auf das grausamste
geschlagen, weil sie M standhaft weigerten, den Ol t an»
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zuzeigen, wo sich das Geld i^ioo harte Piaster) befinde.
Nach langem Suchen fanden die Näubee endlich das
Geld , mehrere KoNdackeiten , Uhren:c. Nicht zufrieden
mit dieser Beute, nahmen sie auch noch alles Übrig?»
was sie aufdem Tch<ff< fanden, Lebensrnittel, Kleidungs'
stücke, Decken :c. und ließen dann das geplünderte Fahr«
zeug im Vtiche."

^achschnft ." „Heute Abends emq«IaufeneN«chrich»
ten vöft.ttiqen die Vorfälle auf H y d r a und die von
dem doltiqenPöbel verübten Ausschweifungen. M a n fügt
hinzu, daß a u k M i c, u l i ' sHaus in Brand gestecktwo?'
den; was letzterer NächrichtW«htfch«m!ichkeit gibt. ist der
Umstand, daß M i a u l i dadurch besonders zu dem Auf-
stande deyqetraqen hat, d<zß er, unmittelbar nach feiner
Nückk.'hr »on del sca!idalös«nOv<r5tion gegen G a m e s ,
«ine Contribution van 8o,aooV>astern p»n den Hyd?iotn
forderte. wahrend diedcrtiqe Reai t lunq ihn sclist über
die Theilung dcr, den unglücklichen Samioten aogenom«
dienen Beute zur RechensGalt gezogen hntte.«

N^Hr i^ ten ans C y r f u vom i . Jänner zufolge
l)«lrs<'te in N a p s N d i N o ma n i a fortwährend die
größte Anarchie. Die verschiedenen Häuptling« , die sich
in dies " ^>>'r'nia beiinden, liegen miteinander in hestän»
diaer - oft in Blutvergießen ausar^t . D>e am

heft ig. . . . , ., n einander ecbi'leNcn Gegner sind Fv t a>
m a r a , Commandant d§r Cltad' l le, und dicG^'brüder
G r i v a (von M'sso!on>^) die im Fort Palanntzl com»
maiidiren. Beyde beschossen sich wfchselse!t'iq am iZ. De»
ccml'e^ meln^!» Kt^nden lang. Das arme Volk fuchle
Schuh i« den Ki?che?i. >and versammelte sick, nachdem
das^euer enDli,^ ?n^esteUtword?n war, auf dem Platze.
D e m e t r , I, s B v s l l a n t i ' ß Nabme «tscholl «uö Ai^er
M u n d e ; daö V^lk verlangte il,n als Ckef; ma« bolte
i!)n aus ssü.cr Wohnunq u»d führte ihn auf^enPUitz ;
«r zciqt^ ab^« wenia Lust. die ihm zugedachte Fhre a^zu»
nehmen. M a n alHudt iedoch, daß er sich nur ver^Ue.
und daß da« G.'nze exi auf, dve Kntfernunq der Reg»«»
rungs -M^a l ied f r> die sich nack A e q i n a begeden Kaden.
berechn'ter Plari sey , um sich der Zü^ / l d«r Reqi?rung
zu dcmä'h.til^^n ; ?>ne Vermuthung , die. den der dekann-
ten Verbindung V p si l c, n t i's m't den G r i y a ' g ia,
P c» l a ,r> e >),. ^ t o^^e Grund sen n durste.

^ U Fremden-Anze ige .
A 1 q «rommen den 27. I a n n e r 1827.

M 5> " B ' r n . r d ^q. ' r .Vandlunqs-Aqent, von Tnest.
^ D'- ' 28. Hr. Fr.nz Gr,ll.Ha.idelZmattn^von W>P,

hack,. - 5)r.^^'>. Z^nea,- HändelZmann. v°n AdelZderg.
^ -H r . I oh . dosier. Handelsmann, von HNefl.

Den 5a. Hr. Kklyfttt, k. russischer Ob?ist, mit Frau
Gemadl!!in;Hi. C-innUo H.Vaccani, k.?. Inatnicur-Mi»
jor, beyde vvn Ttifsl na^W'en. — ?>''. Andreab L̂ el»
le^, k. f. Csm. Zahlslnts-Osf.cif!', von Tri?fl nach Giiitz.
— Hr. Franz M»i>tr, f. k. Fortifications - Ne^nunaS«
führerg« Adjunct, von Trieft nach W>^n. — H°-. Mar l
tln Sceer, Dr- der Medicin,, von Gcay n^ichTlitft.

A b g e r e i s t den 29. I ä n n t ? .
Hr. Bernard Jäger, Handlungo » H^ent, nach

Trieft.

Cours vom 27, Jänner 1627.
Mitt?lvrt!2,.

Ttaatsschuldvelschleidungen zu 5 v. A. fin EM.) 88 i>ä
detto detto zu 1 v.H. (>r!C,M.) >?5)6

Veelostc Obligationen u.Htc>'.(^u5 V.H.)/^ —
l!a!'OdIigat'.oneni)el Stände !»u^^2o.H.s^ —

««T».°> A!^Ui^^
Dar!, mit Verlos. v .J . 1820 für ioo fl. (inCM.) >.U! 1̂4

detto detto iL2l füc loofi. (mC M.) i?7 u9
Wien.StHdt^Banco'Odl. i« 2^2 v.H.<.ln LM.^ ^45^»
Obligationen der allgem.und ,̂

ungar. Hofkammer zu2 ^2 v.H. (inC.M) ^ M
(Ärarmt) (Domest.

Obkgationtndek Standes sE.W.) ((5.M.
v. Österreich unter und l zu3 v-ß.z — —
ob deessnnc-, vonNöhl ! zu 2 1/2'v.H.l ^ä i.l« —
men . Mäh5s»'. Sckle-) zu 2 i/a v.H. > — —
sikN.Stcyer.'nark.^rn'l zu 2 ^'H^! — —
ten5 Kräln und Gorz. j zu Z 2/40H. z — —

Vank-Actien pr.Stück ic>55^j2,n Conp. Münz,.

W e c h s e l ° C o u r s .

Amsterdam.fü< 10c. T h l r , C u t t . N : ^ r . s ^ ^ ' - ^Mon.

Augsburg, für ,05 A 'lld. Curc.Guld.^M ?,!» G. ^ . ^ ^

Genua, für . Gulden . . .

Livorno.für 1 Gulden . . . 8u1«Ii, 57 5^8Ar 2M0::.
London, PfundStecling . . . G u l o . ^ ^ 5 , , ^ '
Mailand, für Zoo ölt err. Î i-« , Euld. 99 Z^iVr.k^Hichl.
Paris, für 2°o Franken ^ u l d , ^ ^ , ^ ^ k ^ c h t .

W M l s t a n d des Lalbacb - Flusses am Pegel der
aemauerren (Kanalbrücke bey Eröffnung der

D e n » . F e b r u a r : 4 Achuh ^ I o l l Ä L i n i e n
yver oer S w l e uße nb e t tu n il<

Ignsti Aloys Cvltt V. Klcinm»yr, Ver l ier uni? Ne^ct lur,


